
Informationen rund um das 
Sanierungsgebiet „Zentrum Radebeul-West“ 

VERANSTALTUNGEN

Umbau der Alten Post zur Musikschule
Neues von der Baustelle

In der Alten Post tut sich was! Davon konn-
ten sich die Besucher und Gäste zum Tag 
des offenen Denkmals im September inten-
siv überzeugen. Momentan ist sie zwar noch 
Großbaustelle, die aber liegt voll im Zeitplan. 
Die Fertigstellung und Einweihung ist für Au-
gust 2024 geplant, danach müssen nur noch 
die Außenanlagen ein wenig auf Vordermann 
gebracht werden. Bis dahin bleibt zwar noch 
einiges zu tun, aber ein guter Teil der Bau-
arbeiten ist bereits geschafft. Für den öst-

lichen und den westlichen Anbau wurden 
neue Wände gemauert und Geschossde-
cken gegossen. Die Rohbauarbeiten im Kel-
lergeschoss sind überwiegend fertiggestellt. 
Dabei mussten alle Kellerinnen- und -außen-
wände trocken gelegt werden durch ein soge-
nanntes Injektageverfahren. Dadurch soll ver-
hindert werden, dass Feuchtigkeit aus dem 
Untergrund im Mauerwerk entlang der Wän-
de aufsteigt. Das Injektionsmittel hat dabei 
die Aufgabe, die kapillare Leitfähigkeit des 

Mauerwerks zu unterbinden. Damit die spä-
tere Musikschule auch überall barrierefrei 
zugänglich ist, wurde ein Aufzugsschacht 
angelegt. Teilweise war auch der Ersatz von 
Decken durch Stahlbetondecken notwen-
dig. Im September konnten die letzten Roh-
bauarbeiten abgeschlossen werden. Es folg-
ten die Gerüststellung und die Ausschreibung 
der Gewerke Trockenbau und Dachdecker.  
 
                                         Fortsetzung auf Seite 2 

Rossmann eröffnete seinen Neubau auf der Meißner Straße
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Liebe Leserinnen und 
liebe Leser,

was lange währt wird  gut. Der Rossmann-
Drogerie-Markt in Radebeul-West wurde 
seit seiner Schließung 2019 allgemein sehr 
vermisst. Nun ist es endlich soweit. Der 
neue Markt hat seine Pforten geöffnet und 
trägt enorm zur Anziehungskraft des Quar-
tiers bei. Wir freuen uns sehr und sagen: 
Willkommen zurück!

Gleich nebenan wird noch eifrig gewerkelt. 
Das neue Quartier der Musikschule in der 
Alten Post ist im Entstehen und so lang-
sam arbeiten sich die Handwerker von in-
nen nach außen. Dacharbeiten und Tro-
ckenbau stehen als nächste Gewerke auf 
dem Plan. Viele Interessierte nutzten in 
diesem Jahr den Tag des offenen Denk-
mals, um einen Blick in die Geschichte des 
Hauses, aber auch auf die aktuelle Baustel-
le zu werfen. 

Apropos Baustelle: die Sanierungsarbei-
ten für die mittlere Bahnhofstraße sind nun 
auch im November gestartet. Wir  bitten 
 alle Anlieger um Verständnis für Baulärm 
und Verschmutzung. Sie wissen ja wie 
das ist: wo gehobelt wird fallen Späne, das 
lässt sich nicht vermeiden. Die Baufirmen 
geben ihr Bestes, um die Belastungen so 
gering wie möglich zu halten.

In Sachen Stadtteilmanagement gibt es lei-
der einen Wermutstropfen zu verkraften.  
Die Stadtteilmanagerin Christiane Weikert 
wird ihr Amt zum Ende des Jahres nieder-
legen. Wir danken ihr sehr für die geleistete 
Arbeit und hoffen, dass die von ihr gestar-
teten Aktivitäten dennoch weiterhin mit Le-
ben erfüllt werden, um den Stadtteil inter-
essant zu gestalten und die Bahnhofstraße 
als Einkaufsstraße weiter zu stärken.

 Ihr Dr. Jörg Müller, 
Erster Bürgermeister

Bei den aufwändigen Planungs- bzw. Bauvor-
bereitungsarbeiten wurde nichts dem Zufall 
überlassen.  So legte beispielsweise ein  Re-
staurator in den prägnanten Räumen und im 
Treppenhaus historische Farbschichten frei. 
Das�aus�dem�Jahr� 1916�stammende�neoba-
rocke Gebäude diente bis ins Jahr 2000 als 
Postamt.

Guter Schallschutz ist essentiell

 � Bei der Planung der Unterrichts-, Proben- 
und Veranstaltungsräume wurden eigens 
Akustiker zu Rate gezogen. Sie untersuchten 
in einem zukünftigen Unterrichtsraum, in dem 
speziell dafür der alte Fußboden gegen den 
neuen Spezialfußboden getauscht und ge-
messen wurde, ob die gewünschte Akustik er-
zielt wird. Auch an anderen Orten im zukünfti-
gen „musikalischen Hauptquartier“ Radebeuls 

ist es den Planern wichtig, schalltechnischen 
Problemen entgegenzuwirken. Daher entwi-
ckelten sie einen ganzen Katalog an Maßnah-
men, die zum Einsatz kommen könnten, wie 
z.B. Wandvorhänge, Heizkörperverkleidun-
gen und Deckensegel. Die Gebäudeplanung 
sieht sogar extra schräge Wände zwischen 
den Unterrichtsräumen vor, um ein sogenann-
tes „Flatterecho“ zu vermeiden. Dies entsteht 
insbesondere dann, wenn eine Tonquelle oder 
der Sprecher zwischen zwei oder mehr schall-
harten� bzw.� reflektierenden� Flächen� steht.�
Flatterechos sind nur dann wahrnehmbar, 
wenn die Nachhallzeit des ganzen Raumes 
kleiner ist als die des Flatterechos selbst. 
 
„In jedem Geschoss wurden Bodenproben ge-
nommen und analysiert, um den Bauzustand 
zu überprüfen und Schadstoffbelastung aus-

zuschließen“, erläutert Thomas Gräfe vom 
Landratsamt Meißen.  Dabei wurde festge-
stellt, dass die Verklebung des Parketts teer-
haltig�ist�und��von�einer�Fachfirma�ausgebaut�
und entsorgt werden muss. „Solche Überra-
schungen sind immer unschön, aber bei his-
torischer Bausubstanz ist dies nichts unge-
wöhnliches“, erläutert Gräfe weiter. Weiterhin 
wurden bisher die Unterzüge stichprobenar-
tig freigelegt, um die Tragfestigkeit zu über-
prüfen und ein Holzschutzgutachter hat den 
Dachstuhl auf Schäden untersucht. Im Unter-
grund kam moderne Kameratechnik zum Ein-
satz, um auch die bestehenden Grundleitun-
gen einschätzen zu können. Für die Anbauten 
und Abdichtungen wurde weiterhin ein Boden-
grundgutachten in Auftrag gegeben.
 
Auch an gutes Raumklima wurde gedacht. 
Daher erhalten alle Unterrichtsräume eine Lüf-
tungsanlage und der Orchestersaal im Dach-

geschoss zusätzlich eine Klimatisierung. Die 
Wärmeerzeugung wird in der Musikschule 
künftig über eine moderne Pelletheizung er-
folgen. Der Einbau einer Wärmepumpe ist aus 
baulichen Gründen hier leider nicht möglich. 
Eine ungewöhnliche Lösung wurde für die vor-
handenen Mobilfunkantennen gefunden. Sie 
werden verkleinert und über dem Dach in vor-
getäuschten Schornsteinen untergebracht. 
Die� zugehörige�Anlagentechnik�befindet� sich�
im Spitzboden, zusammen mit der Lüftungs-
anlage.
 
Vor dem Beginn der Bauarbeiten erfuhr das 
Gebäude� im� Sommer� 2021� nochmal� eine�
ganz andere Nutzung. Die Macher des Dresd-
ner Tatortes hatten sich die Alte Post als 
 Drehort für Ihre Folge „Katz und Maus“ auser-
koren.

Schallschutz ist in der neuen Musikschule besonders wichtig Nach den Rohbauarbeiten ist der Innenausbau an der Reihe
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Neuer Rossmann-Markt in Radebeul

Am�Sonnabend,�den�11.�November�2023,�er-
öffnete der lang ersehnte neue Rossmann-
Drogeriemarkt im Sanierungsgebiet Ra-
debeul-West. Dort können Kundinnen und 
Kunden nun Montag bis Sonnabend von 8.00 
bis 20.00 Uhr einkaufen. Auf rund 700 m² bie-
tet der Markt ein umfangreiches Sortiment, 
das sämtliche Bereiche des täglichen Lebens 
abdeckt: von Kosmetik über Babynahrung 
und Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel bis 

hin� zu� Biokost.� Außerdem� finden� sich�Wein,�
Tee, Bücher, Kleinelektrogeräte und Schmuck 
in den Regalen.

Im neuen Rossmann-Markt sind insgesamt 
elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt, davon fünf Neueinstellungen. Vor Ort ste-
hen den Kunden Selbstbedienungskassen zu 
Verfügung, welche die Möglichkeit bieten, 
Einkäufe schnell und unkompliziert selbst zu 

scannen. Am Eröffnungstag gab es speziel-
le Aktionen zu entdecken. Die Kleinen freuten 
sich über ein Glücksrad und das Esel-Mas-
kottchen Emil. Die Größeren konnten Produk-
te gravieren lassen oder eine Beratung in An-
spruch nehmen.
Bezirksleiterin Diana Pschibert freut sich be-
sonders über die gute Anbindung und die 
Holz-Fassade des neuen Marktes: „Wir fühlen 
uns schon jetzt sehr wohl, es ist wirklich toll 
geworden.� Die� Verkaufsfläche� hat� sich� ver-
dreifacht."

In� der� Etage� darüber� befinden� sich� das�Wa-
renlager sowie die Personalräume. Mit Trep-
pe und Fahrstuhl sind beide Geschosse ver-
bunden.

Die Arbeiten für den Neubau begannen im 
Frühjahr vorigen Jahres. Damals hieß es, 
dass der neue Drogeriemarkt nach acht Mo-
naten�Bauzeit�im�1.�Quartal�2023�öffnet.�Doch�
jetzt�wird�bereits�das�4.�Quartal�geschrieben.�
„Bauverzögerungen sind normal. Es liegt un-
ter anderem am Fachkräftemangel in Hand-
werksbetrieben und an gestörten Lieferket-
ten für eingesetztes Material“, gibt Rossmann 
als Gründe für die spätere Fertigstellung des 
neuen Gebäudes an. Parkplätze sind direkt 
vor�dem�Markt�an�der�Meißner�Straße�283�an-
geordnet. Zur Bau- und Investitionssumme 
macht das Unternehmen keine Angaben.

Ein modernes Ambiente und Selbstbedienungskassen runden das Einkaufserlebnis im neuen Drogerie-Markt ab.
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Baumaßnahmen an Bahnhofstraße und Bahnhofsvorplatz 
Die letzte große Fördermaßnahme im Sanierungsgebiet hat begonnen

 � Am� 6.� November� haben� die� Bauarbeiten�
zum grundhaften Ausbau der Bahnhofstra-
ße zwischen der Güterhofstraße und der Her-
mann-Ilgen-Straße einschließlich des Bahn-
hofsvorplatzes angefangen. Im Zuge der 
Maßnahme wird die Stadtverwaltung Rade-
beul gemeinsam mit der Wasserversorgung 
und Stadtentwässerung Radebeul GmbH den 
unterirdischen Bauraum neu ordnen, eine mo-
derne Beleuchtungsanlage installieren und 
den Bahnhofsvorplatz neugestalten. Weiter-
hin wird der Kreuzungspunkt an der Hermann-
Ilgen-Straße ausgebaut und dabei der Abwas-
serkanal neu verlegt.

Bis dahin war es ein langer Weg. Vorausge-
gangen waren umfangreiche Bürgerbeteili-
gungen�in�den�Jahren�2017,�2020�und�2022.

Am Anfang stand die Einordnung eines Wo-
chenmarktes im Vordergrund. Im Jahr 2020 
ging es dann um die grundsätzlichen Mög-
lichkeiten der Verkehrsführung im Umfeld der 

Bahnhofstraße. Bürger und Stadtrat entschie-
den sich gegen eine Fußgängerzone und ge-
gen eine Einbahnstraßenlösung. Stattdessen 
sollte die Verkehrsführung für alle Verkehrs-
teilnehmer grundsätzlich unverändert bleiben. 
Lediglich an den Kreuzungspunkten sollte der 
Bestand optimiert werden. Zum Schluss ging 
es 2022 um die Frage, ob die Stellplätze in der 
mittleren Bahnhofstraße zugunsten von Bäu-
men entfallen sollen oder nicht.

64�%�der�Bürger�stimmten�für�den�Entfall�der�
Parkplätze� und� die� Pflanzung� von� Bäumen.�
Diesem Votum schlossen sich die Stadträte 
im� Januar� 2023�mit� ihrem�Baubeschluss� an.�
So wird die Bahnhofstraße im mittleren Ab-
schnitt wieder zu einer Allee, so wie sie – auf 
alten Postkarten ersichtlich – einst angelegt 
wurde. Die vorhandenen Lindenbäume wer-
den�durch�11�Stadtlinden�ergänzt.�Stellplätze�
wird es nur noch für Behinderte und Taxen ge-
ben. Für Kunden und Gäste stehen dafür Park-
möglichkeiten an der Festwiese und seit Ja-

nuar�2023�an�der�Güterhofstraße�fußläufig�zur�
Verfügung. Weil es sich bei der Bahnhofstra-
ße im mittleren Abschnitt zwischen Harmonie-
straße und Hermann-Ilgen-Straße um ein Gar-
tendenkmal handelt, bleiben sowohl die Breite 
von Fahrbahn und Gehwegen, deren Höhen-
lage�und�die�historische�Pflasterung�erhalten.�
Die� Verkehrsflächen� dürfen� nur� instand� ge-
setzt werden. 

Auch die Ausstattungselemente wie Sitzmö-
bel, Fahrradbügel und Abfallbehälter muss-
ten von der Denkmalschutzbehörde geneh-
migt werden. Zum Einsatz kommen nun die 
Gleichen,�die�bereits� in�den�Jahren�2021�und�
2022 auf den höher gelegenen Fußwegen 
der nördlichen Bahnhofstraße eingebaut wur-
den. Abweichend vom bewährten Beleuch-
tungskonzept wird es im mittleren Abschnitt 
eine neue Lösung geben. Im Straßenverlauf 
werden sich an mehreren Stellen Masten ge-
genüber stehen, zwischen denen an Seilen 
die Straßenleuchte mittig aufgehängt wird 

Lageplan Bahnhofstraße Radebeul
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und damit direkt über der Fahrbahn pendelt.  
Darüber können zu Veranstaltungen oder Fes-
ten zwischen die Masten Banner oder Lichter-
ketten gespannt werden. Für die Sicherheit 
der Fußgänger sorgt an jedem Mast ein Ausle-
ger mit Leuchte in Richtung Gehweg. 

Die Kreuzung Bahnhofstraße / Hermann-Il-
gen-Straße und der Bahnhofsvorplatz stehen 
nicht unter Denkmalschutz. Hier wird es bauli-
che Veränderungen geben. 

Die Kreuzung Bahnhofstraße / Hermann-Il-
gen-Straße wird kompakter und übersichtli-
cher gestaltet. Im diesem Zuge wird die Vor-
fahrtsregelung geändert. Zukünftig hat die 
Fahrbeziehung von der östlichen Hermann- 
Ilgen-Straße in die Wilhelm-Eichler-Straße 
Vorfahrt. Aus der westlichen Hermann-Ilgen- 
Straße heraus kann man dann nur noch nach 
links in die Wilhelm-Eichler-Straße abbiegen. 
Beim Ausbau werden die Bedingungen für 
Radfahrer und Fußgänger verbessert. Radfah-
rer können z. B. fortan die Einbahnstraße Wil-
helm-Eichler-Straße in Gegenrichtung befah-
ren. Und überall, wo dies möglich war, gibt es 
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Stadtteilmanagerin Christiane Weikert sagt ade
 � Das Aufgabengebiet ist weitreichend, die 

Zeit manchmal einfach zu knapp. Viele Pro-
jekte gilt es zu konzipieren und umzuset-
zen. Die Tätigkeit als Stadtteilmanagerin ist 
in jedem Fall vielfältig und sehr interessant. 
Christiane Weikert hat in den letzten einein-
halb Jahren zahlreiche  Projekte in Rade-
beul-Kötzschenbroda angestoßen und war 
viel� unterwegs� im� Quartier.� „Dabei� konn-
te ich glücklicherweise auf  einen reichen Er-

fahrungsschatz  zurückgreifen, welchen ich 
über� 10� Jahre� in� Meißen� sammeln� konnte.�
Das hat mir sehr geholfen“, so Weikert und 
ergänzt bedauernd: „Radebeul-Kötzschen-
broda hat viel zu bieten. Es hat mir großen 
Spaß gemacht, gemeinsam mit den Gewer-
betreibenden Aktionen und Veranstaltungen 
zu� entwickeln.� Aufgrund� einer� beruflichen�
Veränderung werde ich jedoch künftig nicht 
mehr in Radebeul vor Ort sein können.“ Stadtteilmanagerin Christiane Weikert

Radebeuler Adventskalender und Weihnachts-Shopping
 � Und ehe man es sich versieht, steht die 

Adventszeit wieder vor der Tür. Damit verbin-
den die Radebeuler Händler auch den belieb-
ten�Adventskalender,� der� ab�dem�1.� bis� zum�
24. Dezember jeden Tag  seine Pforten öffnen 

wird, um die Besucher mit kleinen und großen 
liebevollen Aktionen zu erfreuen.

Auch in diesem Jahr wird der Adventskalen-
der�wieder� in� ganz�Radebeul� stattfinden�und�
die Stadt mit vielen außergewöhnlichen und 
vielleicht auch ungewöhnlichen Aktionen ver-
einen. Erhältlich ist der Adventskalender auch 
in gedruckter Form bei allen Beteiligten. Die 
teilnehmenden Geschäfte und ihre geplanten 
Aktivitäten erfahren Sie auf: www.radebeul-
gemeinsam.de
Der Radebeuler Adventskalender ist eine In-
itiative von der Werbegilde Kötzschenbroda 
e.V., dem Familienzentrum Radebeul e.V. und 
dem Stadtteilmanagement.

Am dritten Adventswochenende begrüßen die  
Stadtteilzentren� alle� Kauflustigen� und� Weih-
nachtsschnäppchen-Jäger zum „verkaufsof-
fenen Wochenende“. Trotz der Baumaßnah-

men in beiden Stadtteilen sind  alle beteiligten 
Geschäfte zu erreichen und die Händerinnen 
und Händler freuen sich auf Ihren Einkauf und 
Ihre damit verbundene Unterstützung.
Und dann erwartet natürlich der traditionelle 
Radebeuler Weihnachtsmarkt „Lichterglanz & 
Budenzauber“ Ihren Besuch. Magische Weih-
nachtsromantik im Schein vieler leuchtender 
Lichter im festlich geschmückten Ambiente.

Zum� 14.� Mal� startet� auch� die� „Radebeuler�
Weihnachtslotterie“.� Es� werden� über� 10.000�
Lose�für�einen�guten�Zweck�zu�1�Euro�verkauft�
und viele tolle Gewinne warten auf Sie. Der Er-
lös der Lotterie kommt 
– wie auch in den Jah-
ren�davor�–�zu�100%�so-
zialen Projekten in Rade-
beul zu Gute.

zukünftig breitere Fußwege. Vor dem Gebäu-
de Bahnhofstraße 4 entsteht sogar ein kleiner 
Platz mit Bäumen und Bänken.  

Am Bahnhofsvorplatz sorgt nach dem Umbau 
eine separate Spur für Busse mit Bushalte-
stelle für optimale Umsteigebeziehungen zwi-
schen Bus und Bahn. Es wird eine Ampel für 
Fußgänger und Radfahrer über die Güterhof-
straße geben. Fahrräder können zukünftig in 
einer überdachten Abstellanlage untergestellt 
werden.�Vier�neu�gepflanzte�Zierkirschbäume�
und Bänke sollen auf dem Platz zum Verwei-
len einladen.

Die Baumaßnahme wird in mehreren Ab-
schnitten realisiert. Zuerst ist der mittlere Ab-
schnitt der Bahnhofstraße zwischen der Har-
moniestraße und der Hermann-Ilgen-Straße 
bis voraussichtlich Ende Juni 2024 für den 
Kfz-Verkehr�gesperrt.�Eine� fußläufige�Verbin-
dung zu den Geschäften sowie zum Anger 
Altkötzschenbroda wird eingerichtet. Die Fer-
tigstellung der gesamten Baumaßnahme ist 
für Ende 2024 avisiert. Mit der Bauausfüh-
rung wurde die Firma Steinsetz- und Straßen-
baubetrieb Jens Hausdorf GmbH aus Thien-

dorf beauftragt, die schon beim Ausbau der 
nördlichen Gehwege ihre Handschrift auf der 
Bahnhofstraße hinterlassen hat. Die voraus-
sichtlichen Baukosten belaufen sich für den 
Anteil der Großen Kreisstadt Radebeul ein-
schließlich der öffentlichen Beleuchtung auf 
ca.�1,2�Mio.�€�und�werden�mit�Städtebau-

fördermitteln bezuschusst. 

Der Ausbau von Bahnhofstraße und Bahn-
hofsvorplatz ist die letzte große Fördermaß-
nahme im Sanierungsgebiet Radebeul-West, 
für das der Durchführungszeitraum im Jahr 
2024 ausläuft.

Die Bauarbeiten sind gestartet
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Köstlichkeiten in der Galerie Gisbert

 � Seit�Anfang�Januar�2023�befindet�sich�auf��
der� Bahnhofstraße� 19c� (Apothekerpark)� die�
„Galerie Gisbert“. 

Und was verbirgt sich dahinter?
Die Galerie Gisbert, geführt von dem gebürti-
gen�Ostwestfalen�Gisbert�Uthoff�(66),�bietet�in�
einem breitem Spektrum leckere sächsische 
Manufakturwaren, handgemachte Delikates-
sen und Kunstwerke für den Gaumen an.
Ob edle Schokoladen, Brotaufstriche, Kaffee 
von sächsischen Röstereien oder Speiseöle – 
das Angebot an Köstlichkeiten ist groß. Mitt-
lerweile zählen über 20 sächsische Manufak-
turen zu seinem Angebot und Gisbert Uthoff 
ist es wichtig, die einzelnen Geschichten sei-

ner Produkte seinen Kunden zu erzählen. Und 
natürlich kann man beim „Verkosten“ mit al-
len Sinnen genießen – vom Duft von handge-
machten Seifen oder den vielen Gewürzen bis 
hin zu Schokoladen, Ölen oder edlen Spiritu-
osen. Überraschendes entdecken, Köstliches 
genießen und Stöbern können seine Kunden 
von�Mittwoch�bis�Freitag,�14.00�bis�18.00�Uhr�
und�Sonnabend�von�10.00�bis�14.00�Uhr.�

Und wenn Sie jemanden mit einem stilvollen 
und außergewöhnlichen Geschenk überra-
schen wollen, stellt Ihnen die Galerie Gisbert 
gern eine Geschenkbox – ganz nach Ihren 
Wünschen und Vorstellungen zusammen.  
Maßgeschneiderte Geschenklösungen zau-

bern dann nicht nur ihnen ein Lächeln ins Ge-
sicht. Lassen Sie sich überraschen. 
In der „Galerie Gisbert“.

Gisbert Uthoff möchte seine Kunden immer überraschen

Fahrradhaus an der Güterhofstraße
Ein besonderes Highlight ist das Fahrradhaus
an der Güterhofstraße. Seit Beginn des Jah-
res�bietet�das�Boxensystem��Platz�für�12�Fahr-
räder, optional stehen Ladesteckdosen für 
E-Bikes zur Verfügung. Das Bike and Ride Sys-
tem�wurde�vom�ADFC�(Allgemeiner�Deutscher
Fahrrad-Club)�zertifiziert.

Die Buchung der Boxen kann über die Home-
page des Anbieters oder über eine App erfol-
gen. Diese ist sowohl im Android- als auch im
iOS-Store kostenfrei verfügbar.

www.bikeandridebox.de  
  
Hier wird die Nutzung der 
Fahrrad-Box in einem Vi-
deo erläutert:Fahrradhaus am neuen Parkplatz an der Güterhofstraße

In der Galerie Gisbert kommen Genießer auf ihre Kosten
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 Weihnachten 2023 – Der digitale Adventskalender aus der Sternwarte
Auch in diesem Jahr wird es in der  Radebeuler 
Bürger-App einen Adventskalender geben.

Nachdem in den letzten Jahren Wissen, in-
teressante Fakten und Anregungen aus dem  
Stadtarchiv und der Bibliothek präsentiert 
wurden, können sich die Nutzer dieses Jahr 
über interessante Informationen aus dem 
Reich der Sterne freuen. 

Wissen Sie zum Beispiel wie das erste Lebe-
wesen im All hieß oder wieviel Sterne in  einer 
klaren Nacht mit bloßem Auge zu sehen sind? 
Viele Wissensfragen, zusammengetragen von 

den Mitarbeitern der Sternwarte  Radebeul, 
warten auf Sie. Hinter dem ein oder anderen 
Türchen versteckt sich auch eine  besondere 
Empfehlung oder ein kleines Wissenssch-
manckerl.� Schauen�Sie�ab�dem�1.�Dezember�
täglich in die Radebeuler Bürger-App und las-
sen Sie sich überraschen! 

Neben dem Wissenszuwachs warten bei den 
Quizfragen Radebeuler Geschenkgutscheine 
für die erste richtig beantwortete Frage.

Viel Spaß beim Entdecken!

Radebeuler Bürger-App
Das Rathaus für die Hosentasche

Aktuelle Informationen 
aus dem Sanierungs-
gebiet West fi nden Sie in 
unserer Bürger-App.

Jetzt kostenfrei laden

Entdecken Sie auch den 
 digitalen Adventskalender 
der  Sternwarte Radebeul

Sanierungszeitung

Keine Informationen mehr verpassen!


